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Einleitung.

Familiengeschichtliches.

Eintragung der Edlen Herren von Gmainer in die k. b. Adelsmatrikel,

Adelsklasse Z., im Jahre 1813 1

Gesuch des k. Kämmerers, Oberstlieutenants u. s. w. Franz von Gmainer,

um Versetzung in die Freiherrenklasse (1351) und k. Entschließung

hierauf 2

Erste Nachrichten vom Geschlechte der Schönsteiner, bez. Gmainer zum

oder auf dem Schönstein; deren verschiedene Zweige ... 3

Verhältniß dieses Geschlechtes zur Stadt Straubing, als Vizthume u. s. w. 4

und als Gmainer zur Burg Schönstein 5

Spezielle Nachrichten von dem Geschlechte der Gmainer zum und

auf dem Schönstein.

§. 1. Johannes Gmainer Canonicus zu Augsburg, Stadtpfarrer in

Straubing, 1468—1482 7

H. 2. Erneuerung des adeligen Wappens für den Johannes Gmainer

und seine Brüder unter K. Friedrich III. (IV.) a. 1471 . 8

ß. 3. Christoph Gmainer zu Hengersberg; sein Sohn Paul, Abt zu

Niederaltaich, a. 1556—1585; Tobias Gmainer, desgleichen, a.
1648-1651 3

ß. 4. Das Testament des Christoph Gmainer zu Hengersberg, a. 1571;

sein Sohn Hans Gmainer zu Pernstein, dessen Sohn Achaz, und

Enkel gleichen Namens; eben desselben Bruder Gilgen Gmainer

und Vetter Sigmund Gmainer, insbesondere Achaz (der Enkel)

als Gmainer zum und auf dem Schönstein 11

Z. 5. Beweis, daß Achaz Gmainer zum und auf dem Schönstein als

„Schönsteiner" in den Besitz des Schönsteins kam, nach der

Landtafel 13

Z. 6. Bestätigung dieses Beweises durch den Lehenbrief des Kurfürsten

Karl Albert a. 1737 für den F. H. Notthast, Herrn von Weißen¬

stein 14

H. 7. Der Schönstein als Lehen der Grafen von Waldkirch und Prei-

sing (1823); dessen Erwerb durch den k. Kämmerer, Oberstlieute¬

nant u. s. w. Franz von Gmainer 17



IV

Seite

s. 9,

s, 10.

Die unmittelbaren Vorältern des k. Kämmerers, Oberstlieutenants

u. s. w. Franz von Gmainer, und die Erneuerung des Adels der

Edlen Herren von Gmainer durch Diplom des Lomes palatinus

masor, Grafen zu Zeil, 1746

Erläuterung dieses Diploms

Der Gegenstand der nachfolgenden Untersuchung näher bezeichnet

Erster Abschnitt.

Die adeligen Standesklassen während des Mittelalters in Deutsch¬

land überhaupt und in Bayern insbesondere.

Z. I. Der.Begriff des Adels in Deutschland im Mittelalter überhaupt

ß. II. Der Begriff des Adels nach bayerischen Urkunden insbesondere.

Aelteste Zeit

§. III. Der.bayerische.Adel im XIII. und XIV. Jahrhundert.

X. Begriff von Viäsles und Lervitoros überhaupt .

L. Uebersicht der Adelsklassen

1) Lantherren; mehrfache Bedeutung des Wortes

2) Herren, vomiui

3) Xodills; noditis vir; edel; edeler Mann; edler Herr

Edelleute; adeliger Adel

4) Freie; tibori; in^enni; baronos; optimales; vasatli
ministsrialos s. tamiliaros noizitos

5) Nwisterialso; Dienstleute; Burgmnnnen; oastrsnsos; ea-
steilani

6) Ritter; mitttss; rittermäßige Mannen; Militäres; ritter¬

mäßige Knechte; tamuii Militäres, oder Knechte schlecht-

. hin; einschildige .Ritter; Witterleute; Ritterschaft als
Ritterwürde

Zweiter Abschnitt.

Nachweis des freiherrlichen Standes der Edlen Herren von dem

Stain oder. Schönstein und ihrer Zweige, insbesondere der Oomini

äo Dapiäs, der Vicedome von Straubing, der Rainer und bezw.

der Gmainer zum Schönstein aus Urkunden des XIII. und XIV.

Jahrhunderts.

Erste Erwähnung der Stainer in einer Urkunde des Karolingers Ludwig

des Jüngeren a. 880; Lunibsrt cto Lteine .

Die Gründung des Klosters.Biburg durch die Edlen von Stain

1) Hsnrious äs Daxiäo a. 1212

2) Ilsnrious st l-lrimoläus äo Dapiäs a. 1213

3) Lenrieps äs Impiäs a.. 1224
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64

73

74
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4) klsnrious Äo ImpiÄs a. 1225 78
5) OtrunraÄus äs Lebouenstsiv a. 1237 , , , .78
6) Llbsrtus fuÄsx Äs LtrudinAsn a. 1242 79
7) Oiotrisus Äs Lotrönstein a. 1253 79
8) Otetrieus viesÄomiiius a. 1266 89
9) Otto Äs ImpiÄs et tratsr sjus Olrieus a. 1259 .... 81

19) Otto Äs ImpiÄs st Iratsr e^us, Olrieus Äs ^.donsbsrA a. 1276 . 82
11) Otto Äs LtrubinAa, KÄsIls n. 1276 85
12) Otto Äs LtrubinAa, a. 1269 89
13) Otto Äs Ltrabinga et ttlius SMS Albertus a. 1268 ... 89

(Albertus Uu^mannus Äs UaxiÄs a. 1269) 99
14) Otto Äs Ltrubinga, viosÄominus, a. 1272 91
15) Otto Äs LtraubinA, üÄsIis, a. 1272 92
16) Otto Äs LtraubinA, sonsul. Otto Äs I^apiÄs. Olrious Äs ^.bsns-

bsrx, üÄeli», a. 1274 93
17) Otto Äs LtrubiiiAa, vioeÄoininns, st Albertus, tilins sfus, a. 1239 93
13) Otto Äs LtrubinAs. st Illrieus Äs ^bsnsper^, a. 1289 . . 93
19) Libero Äs LtrubivAN, viesÄominuo 94
29) Albertus Äs LtrandinA, viosÄominus. Loüönsteinarius st Oirions

Äs ^dsnspsr^, a. 1283 94
21) Albertus Äs StraubinA, viosÄominus. Otto Äs ImpiÄs. Oirions,

tilius sgus. OIiunraÄus Äs Lokönstsin st LtoinpüirsI a. 1284 . 95
22) Albertus, viosÄoininus von Straubing. Ulrich von Abensberg,

a. 1285 96

23) Uirious Äs ImpiÄs, a. 1287 97
24) Ulrich von Abensberg. Albrechts Vizthuin von Stralibing, a. 1287.

1299 97
25) Ulrich von dem Stein (Graf von Rottenburg bis 1289) 1291 . 98
26) Albert von Straubing, Vicedom. Karl von Rain, a. 1292 . . 199
27) Wernher der Straubinger, a. 1294 195
28) Albertus Äs LtrudinAa, viosÄominus. Xaroius Äs Rain a. 1295 193
29) Ulrich von Abensberg. (Ludwig?) der Schönsteiner. Otto von Rain,

a. 1347 196
39) Ulrich von dein Stein (edler Mann), a. 1399 197
31) (Ulrich?) der Schönsteiuer, a. 1314 197
32) Johann von dem Steinhaus, Vogt in der Neustadt, a. 1317 . . 199
33) Ludwig auf dem Stein, a. 1347 119
34) Ulrich von Abensberg der Aeltere, f.Hans und Ulrich der Jüngere

von Abensberg. Hilpold der Alte und der Junge von dein Stain,
a. 1361 111

35) Hilpold von dem Stain, der Aeltere, a. 1363 . . . .113
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36) Hilpold von dem Stain, der Jüngere. Johann von Abensberg,
a. 1363 ........... 114

37) Herr von Stain, Ritter, a. 1337 115

Schlußbemerkung 117

Beilagen.

Direktorium zur Aufsuchung der aus dem V. und VI. Bande der

Quellen zur bayerischen und deutschen Geschichte in den nachstehenden
Beilagen L. —II excerpirten Urkunden 123

Beilage (zu Seite 31, Note 54). Beispiele von Lehen, welche Herzoge

von Bayern als Vasallen von Bischöfen trugen . . . .125

Beilage L. (zu Seite 37, Note 73). Oe lanno. Ds Hilsn. Degenhard
von Helenstein 127

Beilage O. Belege dafür, daß der Ausdruck „tiäslis, Getreue" auf alle

Standesklasseu geht, und daraus auf keine bestimmte Standesklasse
geschlossen werden kann 123

Beilage D. Belege dafür, daß der Ausdruck „Diener, ssrvitorss" eben¬

falls aui alle Standesklassen im Herzogthum Bayern geht . 132

Beilage H. Beispiele der Erwähnung von Lantherren, Herren und Grafen,

insbesondere in den ausführlichen Formeln bei der Aufzählung der
adeligen Standesklassen 1g4

Beilage ?. Ooininus, Herr, als Prädikat der Herzoge, Fürsten und Bi¬

schöfe. Doiniua, Frau, als Prädikat der Fürstinnen . . . 138

Beilage a. Von Bischöfen, Domherren u. s. w 133

Beilage d. Oominuo als Prädikat von Grafen und standesgleichen
Herren 14g

Beilage L. Beispiele von dem Gebrauche des Prädikates nodills, edel,

u. dergl. im weiteren Sinne 143

Beilage I. Hodilis, edel, als Prädikat der Herzoge von Bayern und

f.1 anderer regierender Fürsten und Herren, oder Frauen aus solchen
Häusern 14g

Beilage X. üodilis, edel, als Prädikat der Grafen und der ihnen im

Geburtsstande gleichen Herren 148

Beilage H. Erwähnung der Freien, lidori, daronss, optimales, inKenui,

in den bayerischen Urkunden 155

Beilage N. Erwähnung von Vasallen, inksoäati, und Mannen im Sinne

von Vasallen 158

Beilage 17. Erwähnung von Dienstleutcn im Allgemeinen, neben Land¬

herren, Herren, Grafen, Freien, Vasallen, Rittern und Edelknechten,

bald unter Hodilos mitbegriffen, bald von denselben scharf geschieden 160
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Beilage 0. Die Familien der bayerischen Ministerialen, welche besondere

Officia haben, als inarsealous, xinoerno. ete IM

Beilage ?, Urkunden, in welchen bayerische Geschlechter oder Herren über¬

haupt (abgesehen von denen, welche bestimmte Officia als Marschall,

Schenk zc, haben) ausdrücklich als ininisterialos, lainiliaros oder

Dienstmannen bezeichnet werden 161

Beilage H. Urkunden, welche die rechtliche Stellung der Ministerialen

betreffen 162

Beilage R, Beispiele von Erwähnung von Burgmannen, eastrousss,

oasteUani 16?

Beilage S. Ausdrückliche Erwähnung von Rittern und Rittermäßigen , 168

Beilage V, Personen, welche in den Quellen zur bayerischen und deutschen

Geschichte Bd, V. und VI, namentlich als Uilitos, Ritter, aufgeführt
werden

Beilage V. Erwähnung von Edelknechten, (Knechte, kamuU, servitores,

domineo milltarss) Mitterlaeut 176

Beilage V. Landtafel 17g

Verbesserungen,

S. 4. Zeile 12 v, oben statt: 1768, lies: „1536".

S, 53, Note 26, statt: Hirschberg, lies: „Kirchberg".

S. 47, Z. 14 und 15 v, o, statt: in welcher die Formel, lies: „in welcher
Formel".
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